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für die OberamtS - Bezirke,

Nagold und Freudensrad r.

Im Verlag der Bische r ' schen Buchdruckerei.

Nro . Z7. Freirag den 9. Mai 1828.

Verfügungen der Königlichen Bezirks '-
Behörden.

Oberamt Freudensiadt.
F r e u d e >1st a d t . Den Schulthei-

ßcnämtern des diesseitigen ObcramtS - Be¬
zirks wird die Negiminal - Verordnung
vom Zisten December 1624 , wornach sie
S t r a f - N e g i st e r zu führen , in wel¬
chen die, gegen einen Gemeinde -Angehöri¬
gen erkannte Criminal - oder andere Stra¬
fen nach alphabetischer Ordnung zu ver¬
zeichnen sind , und ohne deren vorgängige
Nachfchkagung keinerlei Zeugnisse ausge¬
stellt werden dürfen , hierdurch wiederholt
eingeschärft.

Den 3. Mai 182Z.
K. Oberamr.

Freuden stad  t . fAn sämmtliche
Orts - Vorstände des Oberamts .s Man
sieht sich veranlaßt , die langst bestehenden
Polizei - Ordnungen , und namentlich die
vom io . Nov . 1325 , Reg . - Bl . S . 697,
hinsichtlich der Confinirten,  d . h.
derfenigen Individuen , welche zufoige ei¬
nes Erkenntnisses den angewiesenen Wohn¬
ort nicht ohne obrigkeitliche Erlaubnis
verlassen dürfen , unter dem Anhang in
Erinnerung zu bringen , daß man binnen
14 Tagen von Seiten der Orts -Vorstände
einer beachtlichen Anzeige darüber entge¬
gen sehe , welche dergleichen Individuen

sich im Orte aushalten , und was bisher
geschehen sep , um sie zu einem geordne¬
ten Lebens -Wandel zu führen . Der An¬
zeige sind die einschlägigen Erlasse bcizur-
schließen.

Den z . Mai 132g.
K . Oberamk.

Kameralamt Rsuthin.
Neubulach.  sHaus -Verkauf .fj Da

der — mit dem entbehrlichen Amthause zu
Ncubulach mit Scheuer und Garten am

24sten März d . I . ^
vorgenommene 2te Verkaufs - Versuch die
höhere Genehmigung nicht erhalten hat,
sondern nochmals wiederholt werden soll:
so hat Unterzeichnete Stelle zu dieser Ver¬
handlung

Donnerstag , den 22sten Mai
Nachmittags 2 Uhr

bestimmt , und ladet hiezu die Kaufs -Lieb¬
haber unter Beziehung auf die Bekannt¬
machungen der früheren Verkäufe auf das
Rathhaus zu Ncubulach ein.

Neuthin , den z . Mai 1823.
K . Kameralamt.

Wühler.

Sulz am  Neckar . sIahr - Markts
Da der am 6ten Jun . d. Z . dahier ab¬
zuhaltende Vieh - und Krämer - Markt auf
den Tag nach dem Frohnleichnahms -Fest
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fallt , so wird statt dessen den 22sten d.
M . , nämlichen Donnerstags vor Pfing¬
sten , ein Vieh - und Krämer -Markt abge¬
halten werden ; wozu einladet

Den z . Mai 1323.
der Stadtrath.

W a l d d o r f , Oberamts Nagold.
sHarzwald - Verleihung . ff Da der Pacht
der hiesigen zum Harzen bestimmten Wal¬
dungen zu Ende gegangen ist, so wird ei¬
ne abermalige Verleihung auf Z oder 6
Jahre vorgenommen , wozu

Montag , der i2te d. M.
Nachmittags i Uhr

bestimmt ist.
Liebhaber wollen sich an gedachtem -

Tag und Stunde auf dem hiesigen Nath-
haus einfinden, ' und das Weitere verneh¬
men.

Die Waldungen sind:
it Morgen 2 Viertel im Hapen.
11 Morgen z Viertel , der Straß - oder

Thalacker , und
6 Morgen 2 Viertel , die Sommcrhalde.

Den 5 . Mai 1323.
Im Namen des Gemcindcraths,

Schultheiß Ganßle.
Gesehen

K. Oberamt Nagold.
Akt. Klein.

Nothfelden,  Oberamts Nagold.
sBauholz -Verkauf .^ Die Gemeinde Noth¬
felden ist gesonnen , 5o Stamm Bauholz
im öffentlichen Aufstreich zu verkaufen,
und ist die Verkaufs - Verhandlung auf

den 26sicn Mai d. I.
Nachmittags 2 Uhr

festgesetzt.
Die Liebhaber werden hiezu höflich

cingeladen , an gedachtem Tage auf dem
Rathhaus zu Nothfelden bei dem Ver¬
kaufe sich cinzufinden.

Den 6 . Mai 1323.
Der Gemeindcrath allda.

Aus Auftrag
Schultheiß Koch.

Gesehen
K . Oberamt Nagold«

Ä,kt. Klein.

Außeramtliche Gegenstände.
Nagold.  sDienst - Antrag .^ Der

Unterzeichnete sucht für einen HülfS - Be¬
amten hiesiger Gegend , zu schleuniger
Stellung zweier bedeutender SusientationS-
Frucht - Rechnungen von 1313 bis 1323,
und von EZ bis 1628 , eine» tüchtigen
Schreiberei - Verständigen , der sich über
solide Aufführung und Kenntnisse gehörig
auswciscn kann-

Das Geschäft selbst wird zwar nur
Jahr dauern , hingegen wird es dem

Gehülfen nach erprobter Tüchtigkeit , spä¬
terhin an weiterem Verdienste nicht fehlen.

Gefälligen portofreien Anträgen sicht
in Bälde entgegen,

Den 5 . Mai 1628-
Derwaltungs - Aktuar

Sladtrathsschreiber
Be kling.

Nagold.  fBüchcr - Antrags Wer
die Zeit -Schrift „ Unsere Zeit " bestehend
bis jetzt in 45 Heftchen , sammt Kupfern
mit der Subscriplions -Verbindlichkeit , um
den geringen Preis von — / 6 kr . p.
Heft übernehmen will , wolle sich in Balde
in portofreien Briefen wenden an

Den 5. Mai 1323.
Verwaltungs - Aktuar

B e l l i n g.

Nagold.  sGeld -Ancrbieten .^ Wer
gegen Stellung zweier tüchtiger Bürgen
und '/ . jährige Aufkündigung die Summe
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von 100 bis ZOO fl. ülstnehmen Wils, sann
sich bin dcm Unterzeichneten melden und
das Weitere vermhmen.

Den g . Mai igLz-
Verwaltungs - Aktuar

Belling.

D e r n e ck. sHaus - und Güter Ver¬
kauf .^ Die Wittwe des verstorbenen Hrn.
Schulmeister Dürr dahier ist gesonnen,
ihr — im untern Städtchen , zunächst der
Krone , an der Straße nach Calw belü¬
gendes , in ganz gutem Zustand befindli-
che« Wohnhaus , nebst ungefähr 5 Mor¬
gen Aecker und Wiesen , entweder im Gan¬
zen oder theilweise im Ausstreich , und
unter Vorbehalt des leztcn Streichs , zu
verlaufen.

Die Verkaufs - Verhandlung ist auf
Montag , den 26 sten Mai

Nachmittags r Uhr
festgesetzt , rvo die Liebhaber hiezu in das
WirthShaus zur Kronen mit dem Bemer¬
ken cingeladen werden , daß sich Auswär¬
tige mit gemeinderäthlichen Vermögens-
Zeugnissen , oder mit bekannten tüchtigen
Bürgen zu versehen haben.

Die Verkaufs -Gegenstände können täg¬
lich eingesehcn und mit dem Unterzeich¬
neten unter Vorbehalt des Aufstreichs
Käufe abgeschlossen werden.

Die löbl . Schultheißen - Aemtcr wer¬
den höflich ersucht , dieses ihren AmtS-
Untergebenen gefällig bekannt machen zu
lassen.

Den 6. Mai 1823.
F . Hauser.

Anzeige von Gebornen , Gestorbnen
und Copulirten.

In Freudenstadt,
sin»-hm Monat April geboren:

Den 1. April dem Christ . Gottlieb HaaS,
Mezger , ein Mädchen.

— Z. dem Martin Fuos , Taglöh-
ncr , ein Mädchen.

— 8- — der Joh . Rosina Schwarz,
Tuchmachers nachgelassene Tochter,
ein Knabe.

— iz . — dem Fuhrmann Bunsold , rin
Knabe.

— 24 . — der Christian « Dvroth . Trik,
Mezgers Tochter , ein Mädchen.

— — — dem Jak . Friedr . Schärtlen,
Saiseusieder , ein Knabe.

— 23 . — dem Christ . Friedr . Weber,
Pfannenschmid im Christophsthal , ein
Mädchen.

Gestorbene:
Den z . April Catharina Barbara Votte-

ler , Hutmachers Eheweib , alt 48 I.
— 5. — dcm Christian Heinr . Haug,

Sattler , ein Knabe , alt 5 Wochen.
— iz . — dem Andreas Bruder , Tod-

tengräber , ein Mädchen , alt g Mon.
— 14. — dem Carl August Stockmger,

Saifensieder , ein Knabe , alt 10 M.
-— 18. — dem Friedr . Rothfuß , Tag¬

löhner , sein Eheweib , alt 65 Jahr.
— i 7. — dem Georg Friedr . Umhofcr,

Schwancnwirth , ein Knabe , alt 4 W.
— 24 . — dcm Joh . Friedr . Bernhard,

Zimmcrmann , ein Knabe , alt I.
— 26 . — Christ . Heinr ., des Saisensie-

der Stockingcrs Ehefrau , alt 24 I-
— — — dem Johann Mich . Schmil »,

Mezger , ein Knabe , alt 5 Jahr.
Copuli rte.

Den 15 . April Georg Friedrich Bäßler,
Schlosser , mit Johanna Friedr . geb.
Finkbciner.

— 17. — Georg Friedr . Gaiser , Beck,
mit Chrisiiana Barbara geb . Haier.

— 2z . — Jak . Friedr . Lutz , Schrei¬
ner , mit Christ . Soph . geb . Nußkcrn.

— — — Joh . Friedr . Klarster , Schu¬
ster, mit Maria Louise geb. Müller.

— 24 . — Joh . David Habisrittinger,
Bierbrauer , mit Margaretha geb.
Hai ft.
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Allerlei'

li

Du weißt nlcht was dir gut ist.

Scho » vor 60 Jahren hatte ein Schul¬
lehrer einen gar muthwilligen Knaben zu
unterrichten und , da das Kind eine Waise
war , auch zu erziehen . Es ging beinahe
kein Tag vorbei , an dem der Knabe oh¬
ne Strafe blieb . Das that nicht nur dem
Knaben , sondern auch dessen Mutter gar
wehe . — Nun kam die Zeit , daß der
junge Mensch aus der Schule entlassen
wurde . Mit großer Besorgniß wurde er
bald darauf einem Schmied , der ein Har¬
ker. Mann war , in die Lehre gegeben . Da
giengs denn wieder gewaltig über den fre¬
chen Jungen her . Die Mutter wußte sich
fast nicht zu fassen, denn es jammerte sie
den Knaben , der gar oft mit den empfind¬
lichsten Züchtigungen heimgesucht wurden
und sie sagte oft:  das ist . doch nicht gut,
daß das Kind so oft gestraft wird ! Al¬
lein das war doch gut . — Der Sohn kam
endlich zum Besinnen , und hielt sich so,
daß keine Veranlassung mehr zu körper¬
lichen Züchtigungen eintrat . Nachdem sei¬
ne Lehrjahre vorbei waren , gierig er auf
die Wanderschaft . Ueberall , wo er arbei¬
tete , hatte man ihn seines siiiten und ge¬
setzten Betragens wegen gern . Besonders
gicng cs ihm zu Frankfurt an der Oder
gar gut . Als er von da wieder weiter zie¬
hen wollte , so sprach ihm sein Meister
zu , er sollte »roch langer bleiben . Er blieb
und kam bald darauf in die Bekanntschaft
mit der Tochter des Schmieds von dein
Regiment des Herzogs Leopold vonBraun-
fchweig, des edcln Fürsten , der aus Mensch¬
lichkeit sein Leben in der Oder verlohr.
Nachdem ihn jener Schmied geprüft hatte,
gab er ihm seine Tochter zur Ehe , und
half , daß er an seine Stelle Regimcnts-
schmid wurde . Bald darauf zog das Re¬
giment nach Pohlen . Hier zeichnete sich
der junge Placid ( so hieß er ) auf inan-
cherlci Weise aus , ward als Wachtmeister

ins Regiment ausgenommen , focht tapfer
und : lwurde nach wenigen Jahren nicht
nur Rittmeister , sondern Besitzer eines ade-
lichcn Gutes . — Oft sagte er dann : „Es
war doch gut , daß man mich mit Strenge
erzog n-

Eincr den^ die -Natur in Duodez auf
die Welt setzte, wurde krank, und der Arzt
verordnete ihm täglich eine große Flasche
mit Tisann zu trinken.

Warum ist die Flasche beinahe noch
Voll ? fragte der Arzt beim Abendbesuch.

Wie »vollen Sie — antwortete der
Kranke , daß ich eine Maas Tisirnn trin¬
ken soll ? ich halte ja nur einen -schoppen.

Das Grab.
Dort in den friedlichen Thalern
Wo die Cop resse sich wiegt
Wo bei den fürstlichen Mahlern
Asche des Bettelmanns liegt.

Wo die Vollendung errungen
Und die Begierde besiegt;
Schmerzen und Kummer bezwungen
Thorheit sich nimmer bekriegt.
Dort in den Gräbern verhallet
Klage!  dein schmelzender Ton .—
Höre Vollender ! cs schallet
Jubel hernieder Vom Thron!
Trocknet die Thronen der Trauer
Menschen , von denen er schied!
Singet der ewigen Dauer
Dankbar ein festliches Lied!

Auflösung des Lvgogrpphs in Nro . z6.

Verlangen , erlangen.
Erlangen.
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